
Beschwerde eines Wasserhahns

Es ist einfach nicht zu fassen:

Ständig muss ich Wasser lassen,

auf und zu soll ich mich drehen,

das ist kaum noch zu verstehen.

Einmal heiß, dann wieder kälter,

auch der Kalk macht mich nur älter,

kriege davon graue Haare,

das geht nun schon viele Jahre.

Mir ist längst nicht mehr ums Lachen,

denn wozu soll ich das machen;

dann gebt ihr mir noch die Keule

aus Chemie, bis ich laut heule.

Wenn ich mich dann mal beschwere,

nur noch tropfe, statt mich leere,

sagt ihr, ich sei so ein Quengler

und ruft gleich nach einem Spengler.

Ich will endlich eine Pause,

hab' genug von dem Gebrause;

wollt ihr Wasser, holt's in Seen.

Tschüss, auf Nimmerwiedersehen.
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